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Die Gesellschaft hat sich geeinigt:

Bis 2050 sollen unsere CO,-Emissionen

80 bis 95 % gesenkt werden,
um die Erderwarmung

e

auf 1,5 bis 2 Grad Celsiu
zu beschranken.
.

_ Bild: Chris Karidis/Unsplash.com




Die AEE: Vermitteln — Vernetzen — Impulse geben O Ereveronse

: ENERGIEN

ERGEBNISSE POTENZIALE
INFORMATIONEN ARGUMENTE FAKTEN
ERFOLGE WISSEN

Adressatengerechte, zeitpunktsensible und fundierte Vermittlung
von Informationen zu den Chancen und Herausforderungen
der Energiewende und dem Einsatz der Erneuerbaren Energien



Uber 15 Jahre Energiekommunen des Monats
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Quelle: AEEl kommunal-erneuerbar.de



Finanzielle Beteiligung und Partizipation kann O eneiemane

zusammen die Akzeptanz vor Ort heben

15 Hi :
Intensitit der Mitsprache Sch Ob’ unfeld’ Uttenreu.

niedrig

Art der Beteiligung

Indirekte finanzielle Fremdkapitalbeteiligung

Eigenkapitalbeteiligung mit
Beteiligung

Stimmrechte
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Regionale
Wertschopfung.
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https://www.unendlich-viel-energie.de/projekte/rewa
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Treibhausgasausstof in Deutschland: Entwicklung, Ziel oo;gggggggm
und Trend : ENERGIEN

Ein Weiter-so wiirde zur Verfehlung der Klimaziele fiihren (= Klimaschutzliicke).

Millionen Tonnen CO,-Aquivalente

1.400 . ? Abfallwirtschaft
1.251 Mio. t. COz-Aq. und Sonstiges
1.200 ® Landwirtschaft
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Quelle: Eigene Darstellung nach UBA | Stand: 03/2024 8



EE ersetzen sukzessive Atom- und fossilen Strom oo;gggggggm
in Deutschland . ENERGIEN

Installierte Leistung Windenergie und Photovoltaik

in Mrd. kWh Wind onshore @ Wind offshore Photovoltaik
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Quelle: AEE 2022 | Stand: 03/2022 9



81 Prozent der Deutschen unterstiitzen den
Ausbau der EE

Die starkere Nutzung und der Ausbau von EE sind...

weif} nicht,
keine Angabe: 5%

uberhaupt nicht
wichtig: 6% ®

weniger
wichtig: 8% ©

wichtig: 26 %

100%

Quelle: Umfrage von YouGov im Auftrag der Agentur fiir Erneuerbare Energien, n=1.012: Stand: 11/2023
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aufBlerordentlich
wichtig: 28% @

sehr
wichtig: 27% @
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Zustimmung zu EE-Anlagen in der Umgebung  AGENTUR FUR
des Eigenen Wohnortes w.ERNEUERBARE

i ENERGIEN

Zur Stromerzeugung in der Nachbarschaft (weniger bzw. bis 5 km) finden eher gut bzw. sehr gut ...

Anlagen fir Erneuerbare Energien allgemein M 62 %*

Solardach 84%*
Solarpark M %*
Agri-PV-Anlage 68 %*
Windenergieanlage 56 %*
Hohenwindenergieanlage 55 %*

Biogasanlage 58 %*

Geothermieanlage 0 67%
Strommasten einer Uberland-Stromleitung B 33%

*Befragte mit entsprechenden Anlagen in der eigenen Nachbarschaft.

Quelle: Umfrage von YouGov im Auftrag der Agentur fiir Erneuerbare Energien, n=1.012: Stand: 11/2023 11



Argumente fur die Zustimmung: Unter welchen oo;ggggggggg&
Umstanden wiirden Sie den Bau von EE-Anlagen in lhrer ENERGIEN
Nachbarschaft befiirworten?*

Wenn ich damit giinstiger Energie bekame.
Wenn die Gemeinde finanziell profitieren wiirde,

z.B. durch Geld fir Vereine, Schwimmbader etc, :

Wenn ich in den Planungsprozess 18%

eingebunden wiirde. e

Wenn ich mich finanziell beteiligen kénnte. 15 %

Sonstiges Yo

lch wirde den Bau solcher Anlagen in meiner

Nachbarschaft immer befurworten. 16 %

lch wurde den Bau solcher Anlagen in meiner

a
Machbarschaft gar nicht befurworten. 11%

Weill nicht / keine Angabe

*Mehrfachaniworten mdglich

Quelle: Umfrage von YouGov im Auftrag der Agentur fiir Erneuerbare Energien, n=1.012: Stand: 11/2023 12



Akzeptanz durch Planungsbeteiligung wSQSEEEEFTBTRRE

: ENERGIEN

Unter welchen planerischen Gegebenheiten wiirden Sie den Bau neuer EE-Anlagen in lhrer
Nachbarschaft befiirworten?

Wenn ich in den
Planungsprozess
eingebunden wurde,
auf jeden Fall:

10% ®

Weil3 nicht,
keine Angabe: 26 %

Wenn ich in den
Planungsprozess
eingebunden wurde,
schon eher: 26 % ©

Die Einbindung in
den Planungsprozess
hat auf mich keinen
Einfluss: 38% ©

100%

Quelle: Umfrage von YouGov im Auftrag der Agentur fiir Erneuerbare Energien unter 1.063 | Stand: 11/2021 13
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Dezentral vs. Zentral O st




InfrastrukturmaBnahmen scheitern wenn die Einsicht fiir w;ggggggg;g&
das Projekt und der Bezug zum eigenen Leben fehit ENERGIEN

Ortwin Renn: Akzeptanz von Infrastrukturprojekten

1. Orientierung und Einsicht: Sowohl die Notwendigkeit der infrastrukturellen
Mallnahme als auch die mit ihr verbundenen Ziele und Mittel werden
anerkannt.

2. Selbstwirksamkeit: Hierarchisch angeordnete Eingriffe werden als Verletzung
der eigenen Souveranitat wahrgenommen. Entsprechende Partizipations-
moglichkeiten vermitteln das Gefuhl, eine souverane Entscheidung getroffen zu
haben.

3. Positive Risiko-Nutzen-Bilanz: Die Akzeptanz einer Entscheidung erhdht sich,
wenn fir die Betroffenen ein personlicher Nutzen entsteht.

4. I|dentitat: Die Akzeptanzbereitschaft ist besonders hoch, wenn sich Betroffene
mit der Entscheidung emotional identifizieren kénnen.

Quelle: Ortwin Renn 2017 16



. .e o : AGENTUR FUR
Herausforderung — Faire und friihe Beteiligung O emeierae

i ENERGIEN

Einflussfaktoren auf die aktive Akzeptanz lokaler Erneuerbare-Energien-Projekte

Verfahrensgerechtigkeit

aktive
Verteilungsgerechtigkeit

Akzeptanz

technologiebezogene Akzeptanz

Quelle: Forschungsgruppe Umweltpsychologie 2011

Verfahrensgerechtigkeit: Formate zur Information, Mitsprache und Mitentscheidung der Offentlichkeit /
der Betroffenen bei geplanten Projekten Entwickeln (prozedurale Beteiligung)

Verteilungsgerechtigkeit: Beispiele fir Faire Lasten-/Nutzen-Verteilung (z.B. durch finanzielle Beteiligung)
kommunizieren

17
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. oe | AGENTUR FUR
Online-Wertschépfungsrechner O reveraae
* Diverse Wertschopfungsketten fir alle kommunalen EE-Projekte

* Spezifischen Handreichungen fir Brandenburg, Sachsen, =
Sachsen-Anhalt, Rheinland-Pfalz, Thiiringen und zeitnah =
auch fir Bayern

* Erlauternde Prasentation fur die Handhabung

*  Online-Wertschopfungsrechner der AEE:

3
ENERGIEAGENTUR A SNOED LAND
TheG

Rheinland-Pfalz E;ﬁ'::fm' LANDESENERGIEAGENTUR BRANDENBURG

SACHSEN-ANHALT
winGENTUR FUR ~|ilo|w
. ERNEUERBARE A
| ENERGIEN S s

Ministerium fiir Wirtschaft,
Arbeit und Energie
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https://www.unendlich-viel-energie.de/wertschoepfungsrechner

.

VORREITER-KOMMUNEN

Vorreiter-Kkommunen haben bereits mindestens ein
Projekt im erneuerbaren Warmesektor umgesetzt.

Rechtliche
Q Rahmen-
bedingungen
= el @%

@ Mangelnde Forderung @ zu geringer Etat @ Unsichere Planung

@ Mangelnde Akzeptanz Bevolkerung @ Mangelnde Akzeptanz Entscheidungstragende

Beantwortung durch 11 Kommunen (n=11), durch Mehrfachauswahl 36 Antworten {x=36}

EINSTEIGER-
KOMMUNEN

Einsteiger-kommunen
haben noch

keine Erfahrung mit
erneuerbaren
Warmeprojekten.

Rechtliche
Rahmen-
bedingungen

Beantwortung durch 19 Kommunen (n=19), “

durch Mehrfachauswahl| 60 Antworten (x=60)

waermewende.de

Mangelnde CO,-Bepreisung

und unsichere Olpreisentwicklung

Fehlende Mittel und Zuschuisse

Forderprogramme

+ Keine Forderung flr
Dienstleistungen (z.B. Planung)

- Hohe Forderanforderungen

Rechtliche Rahmenbedingungen

- Komplexe und langwierige
=3 Genehmigungsprozesse Planung und Umsetzung

+ Auslaufende EEG-Férderung i + Abstimmung zwischen
Politik, Verwaltung und
Forschung schwierig

- Sanierung von Bestand
far Eigentimer*innen
aufwendig

gefrdert durch

DBU()
L— y .
e 74 Fraunhofer (S ERTRIG

IEE { ENERGIEN
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: AGENTUR FUR
Werkzeugkasten O e

: ENERGIEN

KOMMUNALE
WARMEWENDE

Ni/
@% @ gefordert durch
=1

Finanzierung Kooperation &

DBU
E & , I f-\(ﬂ

Technologien Deutsche

Bundesstiftung Umwelt



https://www.waermewende.de/waermewende/kommunale-waermewende/ihre-werkzeugkiste-fuer-die-waermewende/

. . : AGENTUR FUR
Weitere Informationsportale O eneiemane

i ENERGIEN

Finden Sie die passende Heizung

-
I( r \V ))) 80 MILLIONEN GEMEINSAM FUR

Bank aus Verantwortung ENERG’EWECHSEL

[Beratungsangebote verlinkt]

22


https://www.energiewechsel.de/KAENEF/Navigation/DE/Home/home.html
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Heizungsförderung/
https://www.waermewende.de/waermewende/eigentuemerinnen-mieterinnen/waermerechner/
https://www.kww-halle.de/
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https://www.unendlich-viel-energie.de/mediathek/filme-animationen/regionale-energiewende-stiftet-gemeinschaft

Beispiel 1: Wildpoldsried (EKdM Juli 2008) O st

: ENERGIEN

* Diverse Windparks im Gebiet
* Photovoltaik auf den Dachern
* Biogasanlagen mit heimischer Biomasse
* Bilanziell 250 % EE Erzeugung

e Grindung Blirgergesellschaft (2,2 Mio. €,
Zuschuss Land Bayern 100 TEUR, heute 180
beteiligte Blirger*innen)

*  "Wildpoldsrieder Solaraktionen,, (1580 kWp)

( )
"Klimaschutz in der Praxis kann nur mit den Birgern und nicht gegen sie

umgesetzt werden. Er kann nur mit Begeisterung und Uberzeugung,

nicht mit Zwang funktionieren”
. J

Quelle: AEEI kommunal-erneuerbar.de 25



Beispiel 2: Schlében (EKdM Dezember 2012) OOEQEEEEESBTRRE

: ENERGIEN

* Energiegenossenschaft ,Bioenergiedorf
Schlében eG“ unter Mitwirkung von Birgern

* 795 Kilowatt Biogasanlage

* Bilrgernetze fir Warme und Datenraten

* Energiekosten von ca. 250 TEUR jahrlich = o
bleiben in der Region < [Bioenergiedort 5.

T

-
,Wir streiten uns in der Gemeinde nicht Uber die Farbe des Blrgersteigs. [...] Denn die

Genossenschaftsmitglieder besprechen andere Themen am Stammtisch: Etwa Warmespitzen

o

oder die Warmenutzung im Sommer*.

.

~\

J

Quelle: AEEI kommunal-erneuerbar.de
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Beispiel 3: Trendelburg (EKdM Januar 2021) OOEQEEEEEQBTRRE

i ENERGIEN

* Biogas, Solaranlagen, Wasserkraft sowie
verstarkt Windenergie

* Einbindung der Blirger*innen durch die
Agentur Energie 2000 e. V. in Kooperation
mit der Kommune

* Energieberatung fir alle

* Photovoltaik-Anlage auf dem Dach des
Kindergartens

,Das Kapital kam nicht von grol3en Energieunternehmen, sondern ist in der Region generiert
worden [...]. Das hat naturlich die Identifikation mit diesen Anlagen erhoht.”

Quelle: AEEI kommunal-erneuerbar.de 27
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. : AGENTUR FUR
Fazit . ERNEUERBARE
| ENERGIEN

Die Energiewende ist ein fundamentaler Transformationsprozess, der in unser aller Leben eingreift
* Sie kann aber gelingen, wenn sie lokal vorangetrieben wird
* Akzeptanz wird durch faire Beteiligung und Partizipation an den Entscheidungsprozessen erreicht

* Wichtig ist eine adressatengerechte und zeitpunktsensibele Kommunikation mit Transparenz der

,Kosten” und Sichtbarkeit des ,Nutzens”

* Diverse Tools unterstiitzen die kommunale Transformationsarbeit

Alle Bausteine sind vorhanden...

29



Gasnetz
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Gerne informieren wir Sie in unserem
monatlichen Newsletter liber
Projekte, Aktivitaten und Produkte.

Vielen Dank fiir Ihre Melden Sie sich jetzt an:
Aufmerksamkeit.

Kontakt

Dr. Robert Brandt

r.orandt@unendlich-viel-energie.de
03020053550

: AGENTUR FUR
: ERNEUERBARE
: ENERGIEN



: : O st
Zentrale Erkenntnisse aus dem ReWA-Projekt: ENERGIEN

1. Die Beteiligung von Kommunen und Biirger*innen an EE-Anlagen sichert den lokalen Verbleib
der Wertschopfung.

2. Der Besitz eigener Flachen fiir EE-Anlagen dient Kommunen als Grundlage gezielter Steuerung.

3. (Mit-)Eigentum und Kombination mehrerer Beteiligungsinstrumente schaffen breite
Beteiligungsmaoglichkeiten.

4. Eine gute Kommunikation der Wertschopfungseffekte durch EE-Anlagen an Blrger*innen ist
essenziell.

5. Ein niedrigschwelliger Zugang zu finanziellen Beteiligungsmaoglichkeiten schafft eine Grundlage
fir weitere Aktivitaten.

6. Kommunen mussen in ihrer zentralen Rolle in lokalen Energiewendeprozessen gefordert und
befahigt werden.




Die Rolle des Erdgasgeschifts von Stadtwerken fiir die O Ereveronse
pt : ENERGIEN
kommunale Daseinsvorsoge

Forum
Hj Okologisch-Soziale
Marktwirtschaft

,Der Einfluss der aktuell stark gestiegenen
Erdgaspreise wird kurzfristig wahrscheinlich zu
deutlichen Verlusten bei den Stadtwerken flihren
(siehe Zwischenbericht 2022 der Mainova, Kapitel
3.5.3). Mittelfristig werden die Gewinne bei einem

.\ Ausstieg aus der Nutzung von Erdgas zur
e AR Einhaltung der Klimaziele weiter abnehmen und
SW Troisdort ‘\\ . bis spatestens 2045 vollstandig versiegen.
Plagen Der Riickgang der Gewinne aus der Erdgassparte
—— konnte die Finanzierung der verschiedenen
am Main Aufgabenfelder der kommunalen

Daseinsvorsorge gefihrden.”

Quelle: Ortwin FOES 2022 33
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